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Aussatz der Bibel als eine, von der Elephantiasis Graecorum, d. h. der Elephantiasis im
Sinne der griechischen Schriftsteller, auch von dem Aussatz des Mittelalters — man
könnte sagen, dem Aussatze der Kirchenväter — ganz verschiedene Krankheit dargestellt
Wird, Der Verf. findet den Unterschied hauptsächlich darin, dass der Aussatz des alten

Testaments eine „weisse Krankheit“, „weiss wie Schnee“, gewesen sei, während der
griechische Aussatz dunkel, livid oder bronzefarben war. Es scheint, dass der Verf,
trotz seiner nicht geringen Literaturkenntniss, gerade auf die Form nicht gestossen ist,
Welehe in der klassischen Zeit der Aussatz-Schriftsteller Morphaea alba und iu unserem
Volke ,die weisse Miselsucht^ genannt wurde. Ref. kann hier nicht in das Einzelne ein-
Sehen, ist aber in der Lage, auf die, wie er wohl sagen darf, sorgfältige Darstellung zu
Verweisen, welche er in einer Abhandlung über den Aussatz dieser Form gewidmet hat
(Die krankhaften Geschwülste. II. S. 517 und 518). Zweifellos war diese „schlimmste
Form des Aussatzes* bei den alten Juden vorhanden, wie sie auch noch jetzt in allen

Aussatzgegenden vertreten ist, natürlich abgesehen von anderen Formen, für welche das
Gleiche gilt. Diese säculare Identität ist der Grund gewesen, warum der Ref. den alten
Namen der Lepra, der durch das ganze Mittelalter hindurch bei allen Nationen der civili-
Sirten Welt gebräuchlich war, in sein Recht wieder eingesetzt und die Bezeichnung der

Vlephantiasis auf die ganz verschiedene Krankheit ,der Araber“ beschränkt hat, — ein
Orgehen, welches seine Wirkung auf die gesammte Literatur nicht verfehlt hat.

hei Unser Verf. entwirft nun (p. 108) einen langen Stammbaum der infektiösen Krank-
oder genauer, eine Reihe von Stammbäumen, in welchen durch Mischung ver-

da ledener Krankheiten oder Krankheitskeime hybride Formen entstanden: sind, die sich
iy 1m Laufe der Zeiten auch noch verändert haben. Auch der Aussatz ist nach ihm
ein. hybride Krankheit, entstanden aus dem ,weissen Aussatz“ (Tsarath) der Juden und
m €f neuen Krankheit, welche damals in Kleinasien und den Küstenlàndern des Mittel-

Han aufgetreten war. Es wird nicht wenig Erstaunen erregen, zu hóren, dass er als
von ih dieser neuen Krankheit, die ungefähr um die Zeit von Christi Geburt. oder kurz
new er zuerst erwähnt wird, frischweg America proclamirt. The home and origin of the
pos disease was America, north and south, and it had crossed the Pacific in some Way,
Ph in a Japanese or Chinese vessel, and thence slowly spread across Asia to Egypt,
Sym .... the two diseases produced a compound or hybrid, taking most of the effects and
ong L roms of each of them, and continuing their course through successive generations as
exti disease, neither being to a sufficient degree either hereditary or contagions to

hguish the other by successive natural inoculations (p. 8).
las, De ‚höchst charakteristische Stelle wird die Methode des Verf. scharf erkennen
der iy Vielleicht ist dazu noch zu erwähnen, dass als Hauptbeweis für das hohe Alter
Blut rankheit in America der Umstand aufgeführt wird, dass die Amerikaner von reinem
es à eine vergleichsweise Immunität gegen Aussatz besitzen (p.43. Im Uebrigen wird
entoteh Verf. nicht schwer, aus fortschreitenden Mischzuständen immer neue Krankheiten
die 2 en zu lassen, so namentlich aus der Vermischung von Lepra und Gonorrhoe zuerst
wapilis, dann die Skrofeln und endlich die Tuberkulose. Die Bacillen sind ihm nicht
er dy annt, Ja-er giebt sogar Abbildungen von allen Hauptgattungen, aber auch hier lässt
eh Züchtung hybride Formen entstehen, für die ihm die in der letzten Zeit so viel
these, enen Mischkrankheiten bequeme Muster bieten, Es ist System in seinen Hypo-
der e und es wird ein nicht geringes Geschick entwickelt, um die wechselnde Disposition
Manches wet Bevölkerungen aus dem Wechsel der erblichen Einflüsse zu erklären.

es Wahre ist darin enthalten, aber das Ganze ist Willkür.
Rud. Virchow.

J. Hirg chberg. Um die Erde. Eine Reisebeschreibung. Leipzig 1894.

T vorliegende Werk nimmt unter den deutschen Weltreisebeschreibungen derletzten
darn nte eine ganz besondere, hervorragende Stelle ein. Der Verfasser giebt uns
Reise nicht die frischen Mindrücke wieder, welche er auf der fast sechsmonatlichen

„um die Erde“ empfangen, sondern schildert uns den reichen Gewinn an Kennt-


